
SCHWARZWALD-BAAR-HEUBERG Montag, 27.März 2017

Besuch beim Abgeordneten im Berliner Reichstag
Auf Einladung des imWahlkreis Schwarzwald-
Baar/Oberes Kinzigtal direkt gewählten Bundes-
tagsabgeordneten Thorsten Frei reisten jetzt 50
Bürgerinnen und Bürger aus dem gesamten Kreis
zu einer an politischen Gesichtspunkten von

gestern, heute und morgen orientierten Bil-
dungs- und Informationsfahrt in die Bundes-
hauptstadt. Im Parlament verfolgten die Gäste
eine Debatte zur „Arbeitswelt von morgen“ live.
Es folgte ein persönliches Gespräch mit Thors-

ten Frei. Ebenfalls auf dem Reiseprogramm
standen außerdem ein Besuch des Bundeskanz-
leramtes und des Auswärtigen Amtes, des ehe-
maligen Stasi-Gefängnisses sowie des Mauer-
Museums im Ost-Teil der Stadt, eine zweiglied-

rige an politischen und historischen Gegeben-
heiten orientierte Stadtrundfahrt und schließ-
lich eine Führung durch die Landesvertretung
Baden-Württemberg am Rande des Berliner
Tiergartens. eb/ Foto: Privat

Ideen für Schmotzigen Dunschtig
Vereine Die Tännlegeister von Tuningen haben die kommende Fasnacht im Blick, wo es eine Geisternacht und
vielleicht manche Neuerung am Schmotzigen Dunschtig geben wird.

E in Jahr nach dem tollen
Jubiläum zum 22-jähri-
gen Bestehen haben die
Tännlegeister wieder

Großes vor. Bei der diesjährigen
Hauptversammlung wurden
massenhafte Ehrungen ange-
kündigt. An den hohen Tagen soll
in Tuningen so richtig der Bär los
sein.

Wieder eineGeisternacht
Zunftmeister Sven Ittig kündigte
fürs kommende Jahr wieder eine
lange Geisternacht an. „Hierfür
brauchen wir noch ein Motto“,
forderte er die zahlreich erschie-
nenen Mitglieder zur Ideensuche
auf. Zunftschreiberin Tanja
Gallmann erinnerte nochmals an
das vergangene Jubiläumsjahr,
wo es unter dem Motto „Helden
der Kindheit“ einen schönen
Umzug und eine Feier bis weit in
die Nacht gegeben habe.

Stefanie Leber, die für das von
ihr gemeinsam mit Nicole Bühler
gestaltete Narrenblättle großes
Lob von Zunftmeister Ittig er-
hielt, brachte eine Neugestaltung
des Schmotzigen Dunschtigs ins

Spiel. „Traditionen müssen nicht
starr sein“, sagte sie. Als Anre-
gungen nannte die Fasnachtsbe-
geisterte eine Verschiebung des
Narrenbaumstellens in die Nacht
und eine besondere Mittagsver-

anstaltung auf dem Platz. Ein
Festausschuss soll sich nun um
diesen Vorschlag kümmern.

Uwe Plonka, der in seinem
Amt als stellvertretender Zunft-
meister bestätigt wurde, kündig-
te für das nächste Jahr „einen
Massenehrungsabend“ an. Nach
der jüngst verabschiedeten Eh-
rungsordnung gebe es eine ganze
Menge Narren, denen nach elf-
oder 22-jähriger Mitgliedschaft
Ehre gebühre. „Auch Beisitzer

Thomas Hütter wird dann einen
Verdienstorden bekommen“,
sagte Plonka. Der bisherige
Event-Manager stellte sich nicht
mehr zur Wahl. Seine Aufgaben
übernimmt nun Davide Quarta-
rone.

Schon bisher hatte Michael
Glökler die kommissarische
Aufgabe des zweiten Blätzle-
meisters. Nun wurde er auch of-
fiziell in dieses Amt gewählt. Als
stellvertretende Schatzmeisterin

bestätigt wurde Nicole Bühler,
die auch wegen des ausgefalle-
nen Maifests von einem leichten
Minus in der Kasse berichtete.
Kerstin Mauthe bleibt stellver-
tretende Zunftschreiberin der
Tännlegeister, die derzeit genau
201 Mitglieder haben. 87 davon
schlüpfen aktiv ins Häs. Ganz be-
sonders häufig haben dies an den
diesjährigen hohen Tagen Nicole
Bühler, Leonie Fuchs, Beate und
Thomas Hütter, Davide Quarta-

rone, Sven Vogler und Steffi Zer-
nikov getan. Sie waren bei allen
närrischen Unternehmungen der
Tännlegeister dabei.

Am ersten Mai lädt die Zunft zu
einem Fest unter dem Maibaum
ein. Diesen wird die Gruppe der
Steller bereits ein bis zwei Tage
davor errichten. Bürgermeister
Jürgen Roth machte Hoffnung auf
gutes Wetter. Das Fest bereiche-
re die Gemeinde und tue auch der
Vereinskasse gut, sagte er. usr

” Traditionen
müssen nicht

starr sein.
Stefanie Leber, Zunftmitglied
zu einer möglichen künftigen
Neugestaltung des Programms am
Schmotzigen in Tuningen.

Davide Quartarone (rechts) undMichael Glöker (links) übernehmen Verantwortung bei den Tännlegeistern. Zunftmeister Sven Ittig (Zweiter von
links)undStellvertreterUwePlonka führendieZunft indasereignisreichekommendeJahr. Foto:UlrichSchlenker

Humor und
jede Menge
Lebenstipps
Veranstaltung Schwester
Teresa Zukic war bei der
Frauengemeinschaft
Niedereschach zu Gast
und beeindruckte.

Niedereschach. Schwester Teresa
von der „Kleinen Kommunität
der Geschwister Jesu“ brachte
schwierige und komplexe Zu-
sammenhänge und Situationen
im Leben der Menschen, gepaart
mit humorvollen Anekdoten aus
ihrem eigenen, abwechslungs-
reichen Leben in gekonnter Art
und Weise auf den Punkt.

Oftmals hatte sie mit ihrem
Humor die Lacher auf ihrer Seite
und Fröhlichkeit macht sich breit
im Saal und schon wenige Sekun-
den später waren die Besucher
wieder so mucksmäuschenstill
und auf die Worte von Schwester
Teresa fokussiert, sodass man ei-
ne Stecknadel hätte fallen hören.
Das fing schon an bei der Schil-
derung ihres bisherigen Lebens,
in dem die gebürtige Kroatin, die
1996 in Deutschland eingebür-
gert wurde, schon viele nach ei-
gener Aussage „verrückte“ Dinge
gemacht hat. Als skatebordfah-
rende Nonne im Fernsehen, wur-

de sie über Nacht ebenso so
schnell berühmt, wie sie von Gott
berührt zum Glauben fand. Das
war 1983 im Alter von 19 Jahren,
als die Leistungssportlerin und
Schülerin eines Sportinternats
nachts nicht schlafen konnte und
deshalb in einem Buch ihrer Kol-
legin, der Bibel, eher zufällig oder
von Gott gewollt, im Matthäus-
Evangelium die Bergpredigt las.
Kurzum: sie hängte den Sport an
den Nagel, ließ sich taufen, ging
ins Kloster lernte Altenpflegerin
und tauchte in das Leben der
Menschen ein. In einem schwie-
rigen Milieu in Frankfurt war sie
tätig, Kinder und Jugendliche
waren und sind ihre große Lei-
denschaft und immer mehr wur-
de Schwester Teresa, die sich
auch schon als Rapperin betätig-
te, klar, dass es ein Abenteuer sein
kann, Christ zu sein und dass Kir-
che lebendig sein kann. Als eine
ganz wichtige Voraussetzung für
ein Leben in Zufriedenheit sieht
es Schwester Teresa an, in
Freundschaft mit sich selber zu
leben. Diese und weitere Bot-
schaften des Abends kamen bei
den Besuchern bestens an, wie
auch der Applaus verriet. alb

Eine außergewöhnliche Frau:
Schwester Teresa bei ihrem Auf-
tritt inNiedereschach.
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Versammlung
Kreissenioren
treffen sich
Kreis Rottweil. Der Kreissenio-
renrat Rottweil lädt am Mitt-
woch, 5. April, zu einer Mitglie-
derversammlung ein. Beginn ist
um 14 Uhr im großen Sitzungs-
saal des Landratsamts in der Kö-
nigstraße 36 in Rottweil. Unter
anderem werden die Themen-
schwerpunkte für dieses Jahr
präsentiert. Der Eschbronner
Bürgermeister Franz Moser wird
das Thema „Dorf ohne Laden“
darstellen. eb

Zum mittleren Bildungsabschluss
Königsfeld. Am Mittwoch, 29.
März, laden die Zinzendorfschu-
len zu einem Informationsabend
für die Berufsfachschule Haus-
wirtschaft und Ernährung (BFH)
und die Berufsfachschule Wirt-
schaft (BFW) ein. Mit Zeugnis-
sen aus der Realschule und dem
Gymnasium der Klassen acht bis
zehn können Schülerinnen und
Schüler unter bestimmten Vo-
raussetzungen an diesen Schulen
nach zwei Jahren die Mittlere
Reife beziehungsweise Fach-
schulreife zu erlangen.

In der Berufsfachschule
Hauswirtschaft und Ernäh-

rung werden neben den Kernfä-
chern Deutsch, Englisch und
Mathematik die Profilfächer Be-
rufsfachliche Kompetenz und
Berufspraktische Kompetenz
unterrichtet.

In der Berufsfachschule Wirt-
schaft sind die Profilfächer
Volks- und Betriebswirtschafts-
lehre und Datenverarbeitung und
Textverarbeitung mit Büropra-
xis. An den Zinzendorfschulen ist
dabei auch Lernbegleitung mög-
lich. Weitere Informationen gibt
es am Infoabend im Erdmuth-
Dorotheen-Haus, Zinzendorf-
platz 11, um 18 Uhr. eb

Wehreinsatz
Brandschutt
entzündet
Brigachtal. Ein Fahrsilo auf einem
Aussiedlerhof in Brigachtal hat
am Samstagnachmittag Feuer
gefangen. Es wird vermutet, dass
darin der Schutt von einem
Großbrand, der sich im Januar
ereignet hatte, auf diesem Hof
gelagert wurde. Am Samstag ist
offenbar niemand zu Schaden
gekommen. Beim Großbrand im
Januar waren viele Tiere und
große Teile des Hofes ein Raub
der Flammen geworden. k24

Taten wohl mit einem Handy gefilmt
Kreis Rottweil. Weil sie ihr mut-
maßliches Opfer misshandelt
und beraubt haben sollen, müs-
sen sich jetzt fünf Angeklagte vor
dem Rottweiler Landgericht un-
ter anderem wegen des Vorwurfs
der gefährlichen Körperverlet-
zung verantworten.

Das geht aus einer Mitteilung
des Gerichts hervor. Den jetzt
zwischen 16 und 28 Jahre alten
Angeklagten, die in Sulz am Ne-
ckar wohnen und sich aktuell
teilweise in Untersuchungshaft
beziehungsweise Haft befinden,
wird unter anderem zur Last ge-
legt, im „einvernehmlichen Zu-

sammenwirken“ am 15. März des
vergangenen Jahres in Sulz eine
ihnen bekannte Person gezielt in
einen Hinterhalt gelockt und dort
anschließend körperlich miss-
handelt sowie beraubt zu haben.

Das Tatgeschehen sollen sie
mittels eines Handys gefilmt ha-
ben, so die Mitteilung des Rott-
weiler Landgerichts.

Dort wird der Fall ab heute
verhandelt. Vier Verhandlungs-
tage sind für die öffentliche
Hauptverhandlung eingeplant.

Auch die Nebenklage ist vor
Gericht vor der Großen Jugend-
kammer vertreten. dsc


